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Sehr geehrte Herren,

in Ihrer Bolge vom 5.November be auptet Er» Franz Lorenz in seinem Aufsatz 
ub^r Kardinal’ Mindszenty, dieser habe seinen Familiennamen nadjar- isiersn 
lassen, um damit gegen die Besetzung bn arns durch die Nationalsozialisten 
zu protestieren. Abgesehen, 'davon, daß sein Namenwechsel eine Ver ougnung der 
eige .sb V<Lkszugehori<kfc^^ und die Ahnen wäre er ats Protest
ge en eine Partei absurd gewesen, freilich als Feindschaftsäußprung gegen 
ein Volk - das eigene! w mag man ihn erklärbar finden und für un- emein peinlich 
Licht für dieses Volk sende n für den Lanri., der s ch von den Litern derart

bipdszenty mad^arisfe te den ehr leben Nauen Lehm seines Vaters allerdings
HA Ja.hrcybevor die "NgtioM s ,

Ln, gu*n besetzte, do / die v axtep vor den
oewjets strecken, wollte, was; Min dezent y auch vertan ;t hätte. M; t Mindszentys 
Nb.: :ens-7>'adjr.risieruny e^ucn/ Protest ge, n was im er .zu vor 5in , i^t fälsch.

hn sit reinliche»
run rund Chauvinist rachen. Lnv,arn mit cIccll ” Ax'end k ki . genden " kamen Kohe 
.Karriere zu mac en, war ka.ua möglich. 4s ' ben auch andere jlscio£e vor 

Mindszenty genau so
Dr.Lorenz vergißt zu erwähnen, daß Mindszenty - damals noch Pehn - 1938 mit 
Gleichgesinnten e ne lenksc rift an alle Pfarreioo Ungarns verschickte und 
die - osun. der ludenfrage auf rassistischer Gx'u^diage forderte^ eg war die 
erste Stufe • ’y-guuerü; es schlu sich im 2. ungarischen Judengesetz/ 1939 

nieder und -i eiter des Nationaipolitischen
Dienstes XK- Besinn ,arn mit der aufgäbe, alles, was der chauvinistischen Le- 

. »ohl ■ 
gierun^spo^li-ik"Vidersprach, zu meidear^^nk so c er patriotische»^ den. Wut 
sehen Un arhs eb uso wenig zie den üuden förder;icheji Iuigtungen stieg Mind- 

4, ssenty dahh am 29.Lärz 1 44 zu/. Lise of auf.Lit der erst in Spätherbst 1944, 
nach Aorthys Ab fa ls.y ersuch, zur Aachf , ^ke^monen ang .'er eilkrjuzler

bekam er Schwierigkeit^, nicht wei er htu'4 eintrat
sondern aus einem kleinlich n otr it mit einem Oburgespai (1 ndrat); ec ging 

um Li
<xn seine - ?atatet e. u. ela. rte ne - 'en un -t iterbosen darur, /Wer der 

uri;.ari;?c An rmeefühx an kein Quartier g wollte* jr ertöt in “aft, wurde 
von den Sowjets befreit und unter deren »Regiment im Oktober 1945 Kardinal» 



Fürstprimas von Ungarn* Seinem Amt gemäß wendete er sich in vielen MLL-SL 
Hirtenbriefen gegen die kommunistische nfrc enpolitik, er verurteilte auch die 
kollektive Bestrafung der Deutschen Ungarns durch Verjagung, wobei man nicht 
übersehen darf, daß er sie als die ''anpassungsfähigste1’, also am leichtesten zu 
madjarisieehde Minderheit bsssic 'rretc, womit er die voiksbewußten 'eutschen 
a s "Schuldige'* kennzeichnete• Der Chauvinismus in Ungarn hörte nit den? 
kommunis isc en Machtorgreifung ja nicht auf» Mindszentys Martyrium begann 
Kssk infolge seiner imponierenden Auffassung der Angaben des i r inaS von Ungarn 
mit sc iXcksalhafter Fdgerichti keit. Beim bewundernswerten ungarischen, 
von den Bussen nie .ergesa .lagerten Aufstand 1556 aus dem Kerker befreit, blieb 
ihm nichts anderes übrig, als Asyl in 'er amerik^pisch ' -otschLft zh suchen» 
Damit tritt er in den Schatten. Le ine l’artnätkigkcit, in .dieser otsbhaft zu 
verbleiben, gleichsam zum Symbol seiner Frimatorialcn Verpflichtung, dje bald 
niemand recht begreifen wollte;und alle ins politische ^piel Gestellten als 
ärgerlich empfanden, die HA ierung^ der Papst, erbrachte für Ungaz^*

• •'or von Vatiko^f gelctfgnetert 
säm - obre von der ungarischen Re ierung rehabilitiert wo-den. zu sein - flog 
er nach ^om, wurde geehrt und flog wider der Kurie Villen nach Vien, um hier 
im ur<isc n F iestersemlnar fazmanuum fortan zu leben, zur Freude der sozial- 
demokratisch n ^egi rung Österreichs» - i-^S'-r ^chWitt mutet ah'wi--' ein 

_$e 'tofia es garisehen . i ^ttereaog verdau-

ken, daß -ien - Whi^§tens der Idee nach - allen Völkern seines eivsH:en gro­
ßen Deichs gerecht rden wollte und es nicht,konnte - eben weil in Ungarn 

, L \ jaren
04*/, nie t zuletzt die Kirche, kein anderes Volkstum duldeten, es 'unterdrück- 

id stets teuflische^ ? ifollteni/wio Pehm sich
Ontvolken ließ»

io Mfe vt , _

ni siis, seit lan ea? zu lei ’n bat» Gerade denwC^eMl
Qrd mir 'io Verfäl c an Ays laut'bahn zu

sm ■agondpfad der Ch umwandelt, unerträglich»

Sr^cbenst •;


